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| Der Verkehr mit Dynamit und 
| andern Sprengltoffen. 


Die auarchiſtiſchen Frevelthaten der neueſten 
haben er Aufmerkſamkeit der Geſetzgeber 


fahrt, womit Eure Hobeiten Verdienſt gleich vertheilt werben. „Bermögen 


Zeit - 
verſchiedener Länder auf die Frage hingelenkt, ob 
es nicht erforderlich ſei, den Verkehr mit Spreug⸗ 

| ftoffen unter firenge Ueberwachung zu ſtellen. 


Uebereinſtimmung des Willens in Bielem, was 


Der greiſe Jules Simon ſchlägt in der „Deut⸗ ern, 3. Mai. Vo de Sei 
n ! „Mai. n ſchweizertſcher Seite 
neigt, ſeinerſeits auf einen vollſtändigen Ausfall rade jetzt als einen werthvollen Beſitz, den wir befürchtet mau, bei a ne Ki en 
ie⸗ 


war; Revue“ vor, die Herſtellung und den Ver⸗ 
auf von Dynamit zum Monopol des Staates 6 


u machen. In Frankreich findet der Vorſchla € 
lebbaften Beifall, was 0 nicht zu a a meiſt direkt unter einander über den Ver⸗ 
kauf der einzelnen Rentengüter 


dern iſt, da der Franzoſe ſeit den Zeiten Colberts 
eine gewiſſe Vorli 0 i Spricht ſchon die große Anzahl der Rentenguts⸗ 
E bewerber zumal aus der Provinz Oſtpreußen für 


überdies die Gemüther in Frankreich zur Zeit N a 
der r 0 i das dringende Bedürfniß, bäuerliche Stellen von 
r mittlerem und kleinerem Umfange neu zu grün⸗ 


ſtehen, daß alle, auch die weiteſtgehenden Vor⸗ | Rue 1 
ſchläge alsbald einer gewiſſen Anerkennung ſicher den, To wird das Vorhandenſein dieſes Bedürf⸗ 
find, Auch in Belgien beſchäftigt man ſich leb⸗ niſſes noch deutlicher burch die Erfahrung illuſtrirt, 
haft mit dieſer Frage und dort ſo wenig wie in 957 alig Fi Let Üentenglter, SEN 55 

ich läß i \enbiafei ; erzüglich Käufer n . Vo 

Frankreich läßt ſich die Nothwendigkeit beſtreiten, ö kin dcr Sale Rente Halter, mit⸗ 
du 


bindung ‚gelegt und daſſelbe aufgefordert, die ge⸗ des erſtarkt ſind 
eigneten Schritte zur Durchführung dieſer Neue⸗ den andern ſchloß, 


Bundesrath Frey hat letzthin die Frage an Ort 
und Stelle ſtudirt. Die ſchweizeriſche „Militär⸗ 
Zeitung“ zieht die Befeſtigung von St. Maurice 
derjenigen von Martigny vor. 

enn 


Belgien. 


findet, find noch folgende Anordnungen getroffen mählte Herrin die Höhen unſerer Landſchaft er⸗ 
worden: a ſſchaute, bis zu dem goldenen Ring dieſes Jahres. 

n der Feſtverſammlung am 22. Mai in Gern möchten wir tiefinniger Verehrung einen 
der bentaſte find ſämmtliche Räumlichkeiten Ausdruck geben, welcher die Erinnerung an das 


den Rechtszuſtand, der bislang in Anſehung des fel Versehen neue bäuerliche Stellen zu gründen, einſchließlich der Feſtwieſe nur zur Verfügung hohe Feſt dieſes Tages für die Nachkommen feit- 


Verkehrs mit Sprengſtoffen maßgebend iſt, eine h eu‘ | i 8 ge⸗ d D f l at see 
i i a t den Fällen abgewichen worden, wo es der Feſitheilnehmer geſtellt. Dazu ſendet das ge⸗ hält. Uns war woblbewußt, daß Euren Hoheiten Vättich, 3. Mai. (W. T. .) te 
8 aſſegt im Bertbelk 9 Stu I been Funde l Un ber e beſihen 0 Pier, ſchäftsführende Mitglied des Feſtausſchuſſes, Herr am beſten ein Gedenkzeichen gefallen wird, das Abend herrſchte in der Stadt völlige Ruhe Vue 


vielen Nothleidenden hülfreich iſt. Deshalb wurde 
beſchloſſen, die Heilkraft unſerer ſchönen Berge 
und Wälder in Anſpruch zu nehmen, um armen 


Albin Hentze in Eiſenach, den ſich meldenden 
Teilnehmern. im Briefumſchlag die Feſtzeichen. 
Ueberdies wird am 20., 21. und 22. Mai im 


varmen patrouillirten in den Straßen. olizei⸗ 
licherſeits glaubt man, daß weitere Explofionen 
nicht mehr vorkommen würden. = 


ten, denn es iſt nicht zu verkennen, daß das freche 
Hervortreten der Anarchiſten in dem einen Lande 
auſteckend auf die Geſinnungsgenoſſen in dem an⸗ 


liche Stelle, deren Umfang zur 1 des 
Beſitzers nicht genügte, durch Zukauf eines ent⸗ 
ſprechenden Areals au Grund und Boden oder 


— — — — — 


dern wirkt und daß die Leichtigkeit, mit welcher 
ſich die Anarchiſten Belgiens und Frankreichs in 
den Beſitz von Dynamit und andern Spreng⸗ 
ſtoffen ſetzen können, auch den Anarchiſten in au⸗ 
dern Staaten die Verübung gemeingefährlicher 
Verbrechen erleichtert. Je mehr es den Anſchein 
bat, daß das neueſte Vorgehen der Anarchiſten in 
verſchiedenen Ländern nicht auf dem Zufall, ſon⸗ 
dern auf einem wohlüberlegten Plane beruht, um 
ſo mehr iſt es geboten, daß diejenigen Staaten, 
die es bisher an der erforderlichen ſtrengen Ueber⸗ 
wachung des Verkehrs mit Dynamit haben feh⸗ 
len laſſen, dieſen Mangel unverzüglich nachholen. 
In Deutſchland genügt, wenn auch Verbeſſerun⸗ 
gen möglich ſind, der geltende Rechtszuſtand do 
im weſentlichen und vielleicht iſt es, abgeſey 
von andern Umſtänden, auch hierauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß Deutſchland von deu verbrecheriſchen An⸗ 
geiffen der Anarchiſten bisher verſchont geblieben 
ft. Sehr wünſchenswerth wäre es im d e 
der ferneren ehen ſolcher Verbrechen, wen 
die verſchiedenen in Betracht kommenden Staa⸗ 
ten ſich über die Hauptgeſichtsponkte für die Re⸗ 
elung des Verkehrs mit Sprengſtoffen einigten. 
Den Anorchiſten würde die Verübung von Ver⸗ 
brechen weſentlich erſchwert, wenn in dem einen 
Lande der Verkehr mit Dynamit ebenſo ſtreng 
überwacht und beaufſichtigt würde wie in + 
andern. Es Ir auch von dieſen Verbrechen bi 
San gewiſſen Grade die alte Wahrheit, 10 
legenheit Diebe macht. Freilich ſtehen d 


Verwirklichung dieſes Vorſchlages Schwierigkeiten des Abgeordnetenbauſes übereiuſtimmen: 8 2 


durch Zukauf beſtimmter Kulturarten (Wieſen) 
u einer lebensfähigen zu machen. Audererſeits 
in von dem Grundſatze, daß nur Stellen mitt⸗ 
leren oder kleineren Umfanges als Rentengut be⸗ 
gründet werden dürfen, dann abgewichen, wenn 
bei Auftheilung eines ganzen Gutes zu Renten⸗ 
gütern die Verwerthung der Reſtſtelle in Frage 
kam; hier liegt es im Intereſſe der Erhaltung 
des nationalen Wohlſtandes, daß die auf der Reſt⸗ 
ſtelle vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
ihrer ökonomiſchen Bedeutung entsprechend, durch 
Zuweiſung ſelbſt eines den Umfang eines mitt⸗ 
leren Bauerngutes überſteigenden Areals an Grund 
und Boden voll ausgenutzt werden. Das Be⸗ 
dürfniß zur Errichtung von Arbeiterſtellen hat 
ſich vorzugsweiſe in der Provinz Oſtpreußen gel⸗ 
tend gemacht. Die Ueberweiſung einer den neu 
begründeten Rentengütern auferlegten Rente auf 
die Rentenbank zum 1. April dieſes Jahres hat 
der mannigfachen Schwierigkeiten wegen, welche 
ſich dem Abſchluſſe des Verfahrens zumal bei der 
Neuheit des Inſtituts entgegengeſtellt haben, nicht 
ermöglicht werden können. Hingegen ſteht die 
Ueberweiſung von Renten in erheblichen Beträgen 
zum nächſten Uebernahmetermin, den 1. Juli 1892 
in Auoſicht.“ 5 } 

— Zum Geſetzentwurf über die Gleichſtellung 
der ſtaatlichen und nichtſtaatlichen höheren Lehrer 
gehen der „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ aus Lehrerkreiſen 
folgende Bemerkungen zu, die auch mit wieder⸗ 
holten Ausführungen in der vorgeſtrigen Sitzung 


— 


im Wege, doch dürften fie nicht unüberwindlich welcher den bürgerlichen Gemeinden freiſtellt, das 


ſein und gerade jetzt wäre es vielleicht eher mög⸗ 
lich, fie zu beſeitigen, als in andern Zeiten. Se 
denfalls ſollte es bei den gegenwärtigen Verhälf⸗ 
niſſen die eruſteſte Pflicht aller Staaten fein, die 
größte Aufmerkſamkeit darauf zu verwenden, daß 
aus den unter öffentlicher Verwaltung ſtehenden 
Dynamitvorrüthen nichts entwandt wird. Die 


Sorglosigkeit, die hier und dort in dieſer Be⸗ 3 


aten hre lang geübt worden iſt, rächt ſich 
itter. trenge Beaufſichtigung des Verkehrs 
mit Dynamit wird, weil ſie vorbeugt, noch viel 
wirkſamer fein, als die ſtrengſte Beſtrafung der 
Dynamitverbrechen. 


Dentſchland. 


Berlin, 4. Mai. Die Errichtung von 
Keutengütern auf Grund des Se 2; T. 
Juli 1891 iſt in den Provinzen Öftpreuben, 
Weſtpreußen und Poſen nach dem Bericht der 
für dieſe Provinzen zuſtändigen Generalkom⸗ 
miſſion zu Bromberg in erheblichem Umfang ein⸗ 
geleitet worden. Danach ſind Anträge auf Er⸗ 
richtung von Rentengütern geſtellt worden bis 
zum Schluß des Jahres 1891 in Oſtpreußen 105, 
in Weſtpreußen 92, in Poſen 64, im Jahre 
1892 bis zum 15. März einſchließlich in Dit 
preußen 97, iu Weſtpreußen 57, in Poſen 46, 
alſo bis zum 15. März ſeit Inkrafttreten des 
Geſetzes insgeſammt 461, die 89,459 Hektar uu⸗ 
faſſen. Davon fallen auf dle Autenge des 
Jahres 1891 57,883 Hektar. Dieſen Anträgen 


konnte in 153 Fällen mit 22,021 Hektar nicht T 


Folge gegeben werden. Dagegen wurde der 
Auftrag zur Einleitung des Verfahrens den 
Spezialkommiſſaren ertbeilt in Oſtpreußen für 
60 Anträge von 1891 mit einer Fläche von 9539 
Hektar und 64 Anträge aus dem Jahre 1892 
mit einer Fläche von 7683 Hektar, in Weſt⸗ 
preußen für 70 Anträge aus 1891 mit 22,755 
Bu und 36 Auträge aus 1892 mit 3058 
ektar, in Poſen für 46 Anträge aus 1891 mit 
10,543 Hektar und 32 Anträge aus 1892 mit 
7860 Hektar. Dieſe Grundfläche, insgeſammt 
66,45 ettar, umfaßt in Oſtpreußen 78, in 
Weſtpreußen 70 und in Poſen 35 gauze Güter, 
Theile vou Gütern hingegen in Oſtpreußen 47, 
in Weſtpreußen 45 und in Poſen 47. Beſonders 
iſt das Bedürfniß der Grundbeſitzer, ihren Beſitz 
in Rentengüter umzuwandeln, in den Regierungs⸗ 
bezirten Königsberg, Gumbinnen und Marien- 
werder hervorgetreten. j 
Dieſen Ziffern gegenüber find bie Fälle, in 
denen die Eintheilung der Grundſtücke in Reuten⸗ 
güter bis zum 15. März thatſächlich durchgeführt 
worden iſt, an Zahl noch gering: im Ganzen 31 
Sachen mit 6750 Hektar. In Oſtpreußen ſind 
119, in Weſtpreußen 98, in Poſen 74 anhängige 
Sachen noch nicht zur Eintheilung gekommen. 
Der Grund liegt darin, ſo betont der Bericht, 
daß mit den Anträgen die Arbeit derartig an⸗ 
wuchs, daß das zur Verfügung ſteheude Beamten⸗ 
2 0 nicht mehr ausreichte, zumal die erſi 
ze Geltungsdauer des Geſetzes in die zur Aus⸗ 
führung von Vermeſſungsarbeiten nicht geeignete 
Jahreszeit fiel. So ſind in Oſtpreußen erit 
490 Hektar, in Poſen 1738 Hektar, in Weſt⸗ 
preußen am meiſten, 4522 Hektar in Renten güter 


nahme eines Rentenguts unbedingt erforderlichen Hauses der Abgeordneten vom 6. Juni 1890 Sinn, das gültige Herz, die unabläſſige Beachtung 


bisherige Syſtem des Aufrückens der Lehrer im 
Gehalt beizubehalten oder das Syſtem der Dienſt⸗ 
alterszulagen zu wählen, kaun weder den Lehrern 
noch ſchliehlic auch den Städten zum Vortheil 
gereichen. Wird das erſtere beibehalten, ſo wird 
ein ganz erheblicher Uebelſtand konſervirt: Das 
Aufrücken der Lehrer bleibt eben eine Sache des 
ufalls. Derjenige Lehrer, welcher die unterſte 
Stelle bekleidet, wird jo lange das Minimalgehalt 
beziehen, als bis einer der über ihm ſtebenden 
Kollegen ſtirbt oder verſetzt wird. Wählen die 
Städte das Syſtem der Dienftalterszulagen, fo 
kann allerdings der zu § 2 angeführte Fall ein⸗ 
treten, daß der Stadtſäckel bei dem Vorhandenſein 
einer Mehrzahl von älteren Lehrern ſtark be⸗ 
laſtet wird; umgekehrt aber wird derſelbe auch 


erheblich entlaſtet, wenn die Mehrzahl der Lehrer] 


aus jüngeren Leuten beſteht. Im Laufe der Zeit 
wird ſich das auf ganz natürlichem Wege aus⸗ 
gleichen. Zahlen aber die Städte keine Dienſt⸗ 
alterszulagen, ſo werden die ſtädtiſchen Lehrer 
beſſerer Qualität immer nach Stellen au könig⸗ 
lichen Anſtalten trachten; auch wird dann der 
Stellenwechſel bei den ſtädtiſchen Anſtalten ein 
recht lebhafter werden, und den Schaden da⸗ 
von werden grade die unterſten Schulklaſſen 
tragen müſſen, welche durch einen Lehrerwechſel 
allemal am empfindlichſten berührt werden. Da⸗ 
her erſcheint es zweckmäßig, den § 2 einfach! zu 
ſtreichen.“ a 
— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
zur Vorberathung der Geſetzentwürfe über die 
Aufhebung von Stolgebühren für Taufen, 
rauungen und kirchliche Aufgebote in der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche der älteren Provinzen der 
Monarchie und in der erangeliſch-lutheriſchen 
Kirche der Provinz Schleswig⸗Holſtein trat geſtern 
Abend zuſammen. Von einer allgemeinen Dis⸗ 
kuſſion wurde Abſtand genommen und ſofort in 
die Spezialberathung eingetreten. Der Bericht⸗ 
erſtatter, Abg. Voß, beantragte beide Entwürfe 
unverändert anzunehmen. Von einem Mitgliede 
des Zentrums wurde ausgeführt, daß ſeine Partei 
unter Berückſichtigung der Finanzlage von einer 
Kritik der von der geordneten Kirchenbehörde als 
nothwendig bezeichneten Forderungen für die 
evangeliſche Kirche grundſätzlich abſehe. Der 
Vertreter der freiſinnigen Partei glaubt gegen 
das Geſetz ſtimmen zu müſſen, weil er die Stol⸗ 
5 nicht für ſchädlich für die evaugeliſche 
irche halte, wohl aber das Eintreten des 


Staates mit materiellen Mitteln. Der Regierungs⸗ T 


Warteſaal zweiter Klaſſe des Eiſenacher Bahn⸗ 
hofes eine Empfangs- und Auskunftsſtelle von 
Seiten des Feſteusſchuſſes eingerichtet. Auch 
können dort noch Feſtzeichen in Empfang genom⸗ 
men werden. Zum Sefteffen in der „Erholung“ 
bedarf es beſonderer Meldung, die bis ſpäteſtens 
20. Mai erbeten wird. Der Feſtausſchuß hat 
beſondere Verabredungen mit den Gaſthoſbeſitzern 
in Eiſenach getroffen und iſt in der Lage, Wohn⸗ 
zimmer in den Gaſthöfen, ſowie auch in geeig⸗ 
neten Privathänſern in jeder benöthigten Anzahl 
zur Verfügung zu ſtellen. In beiden Punkten 
ſteht Herr Albin Hentze zur Verfügung. Der 
Feſtausſchuß hat Vorkehrung getroffen, daß die 
zum Feſte erſcheinenden Parteifreunde am Somu- 
abend, den 21. und Sonntag, den 22. Mai, die 
von Feſtlichkeiten nicht beanſpruchte Zeit unter 
Begleitung von Mitgliedern des nationalliberalen 
Reichsvereins in Eiſenach zu Spaziergängen nach 
der Wartburg und ſonſt in die nähere Umgebung 
von Eiſenach benutzen können. Hierüber iſt das 
Nähere an der Empfangsſtelle im Bahnhof zu 
erfahren. a ö 
Mit Bezug auf die von Cettinje ausge⸗ 
gangene Meldung über Unruhen in Albanien wird 
uns zwar auch durch eine Mittheilung aus Kon⸗ 
ſtantinopel beſtätigt, daß die in der letzten Zeit 
in Albanien vorgekommenen Ruheſtörungen jetzt 
in verſtärktem Maße aufgetreten ſind. Allein es 
wird hinzugefügt, daß denſelben nicht mehr Be⸗ 
deutung beizumeſſen ſei, als jenen ſich von Zeit 
zu Zeit wiederholenden lokalen N über 
die man aus jener Gegend zu hören ſchon ſeit 
laugem gewöhnt ift, ohne daß ihnen irgendwo 
ein weiterreichender politiſcher Charakter beige⸗ 
meſſen. 3 3 ae He 
5 dam, 3. Mai. Di abt Potsdam 
beftaber ii 1 in einer Finanzkalamität, 
da die geplante Anleihe von 3 Millionen Mark, 
welche die Stadt zum Ankauf der Waſſerwerke, 
zum Bau eines Schlachthauſes und zur Durch⸗ 
führung der Kanaliſation bedarf, noch immer 
nicht das landesherrliche Privilegium erhalten 
hat. Man macht darüber nicht den Staatsbehör⸗ 
den, ſondern dem Magiſtrat den Vorwurf, weil 
er nicht frühzeitig genüg die einleitenden Schritte 
gethan habe, iſt auch der Meinung, daß die Fi⸗ 
nauzirung der Anleihe vorausſichtlich der Stadt 
0 Opfer koſten werde, da die günſtige Kon⸗ 


zuſchlag nach wie vor 133 ¼ Prozent beträgt, ſo 
bieten ſich kaum angenehme Ausſichten ftr dle 
3, Mai. Der geſchäſtsführende 
en Landeskomitee's 


koburg⸗gothaiſt 
für die Feier der goldenen Hochzeit des herzog⸗ 
Ernſt und ſeine 


Gemahlin folgendes von Guſtav Freytag verfaßtes 


a 1508, gnädigſter Herzo 
Durchlauchtigite Herzogi, ee 
u dem goldenen Jubel⸗ 


Verehrung ehrfurchtsvollen Gruß und Heilwunſch. 
dern dieſer Stunden Van Ih 


oheiten das Herz 
ber den 


195 Freude 
Hoheiten ile eien zitterte der Trauerton un⸗ 


i ifel bangte um das Leben des geli 
Hehe fern von der Heimath iu Kriegs 


rem Kampf der Deutſchen, und wieder, als Eure 
Verſammlung dentſcher Fürſten 
den Katſer küren half, da ſahen wir mit ſtolzer 


and, welche das neue deutſche Reich aufrichtelen. 
Fig lebt unter und Thüringen viel 4 der 
al 


uch als Ehre des Landes betrachtet, und welche 
I den ken ec 3 Dem dende anelid, 


Leidenden Geneſung zu bringen, und auf dem 
Thüringer Walde ein Geneſungsbaus zu errich⸗ 
ten, in welchem Bedürftige, die durch geſchwächte 
Geſundheit in ihrer Erwerbsfähigkeit Einbuße er⸗ 
litten haben, zum Wiedergewinn ihrer Kräfte 
Aufenthalt finden können. Indem wir in Eyr⸗ 
furcht bitten, daß Eure Hoheiten dieſer Stiftung 
Höchſt Ihre Beiſtimmung und huldreiche Förde⸗ 
rung gewähren wollen, erflehen wir der Allmacht 
Segen für unſer geliebtes Herrſcherpaar, für un⸗ 
ſer Land aber von Euren Hoheiten die Fortdauer 
fürſorgender Liebe und 1 5 
Die Malerei der Widmung des Geneſungs⸗ 
hauſes iſt vom Profeſſor Karl Marr aus Mün- 
chen entworfen. 
Karlsruhe, 3. Mai. (W. T. B.) Die 
Köniyin Wilhelmine der Niederlande und ihre 
Mutter, die Königin⸗Regentin Emma, ſind heute 
Nachmittag in dem Luftkurort Sand im Schwarz⸗ 
wald eingelreffen. Auf der Eiſenbahnſtation 
Bühl wurden die hohen Herrſchaften im Namen 
des Großherzogs vom Hofmarſchall Grafen von 
Andlaw begrüßt. - 


‚. „Defterreichsllngarn. 
Wien, 3. Mai. Großes Aufſehen erregt 
und viel beſprochen wird in weiten Kreiſen Wiens 
die heutige Erklärung des Juſtizminiſters, daß 
gegen Adolf Wilbrandt eine Unterſuchung wegen 
Verbrechens der Religionsſtörung eingeleitet wor; 
den ſei. Das gleiche Vorgegen wird wahrſchein⸗ 
lich auch gegen den verantwortlichen Redakteur 
der „Neuen Freien Preſſe“, die den Roman ver⸗ 
oͤffentlichte, angewandt werden. Indeß herrſcht 
die Ueberzeugung vor, daß die Unterſuchung ein 
geſtellt werden wird. Falls es wider Erwarten 
zu einer Gerichtsverhandlung kommen ſollte, 
würte dieſelbe vor den Geſchworenen ftattfinden, 
Der betreffende Paragraph des Strafgeſetzes ver⸗ 
hängt Kerker von einem bis zu fünf Jahren. 
(Der Inhalt dieſer Depeſche ſteht mit einer unter 
Oeſterreich⸗Ungarn des heutigen Morgenblattes 
abgedruckten Depeſche des „Büreau Herold“ im 
Widerſpruch, wonach nur gegen die „N. Fr. Pr.“, 
nicht aber gegen Wildbrandt die Unterſuchung 
eingeleitet jet. Man muß abwarten, welche Les⸗ 
art richtig iſt. D. Red.) . 350 
Wien, 3. Mai. (W. T. B.) Das Ab⸗ 
geordnetenhaus verwies den Geſetzentwurf über 
die direkten Perſonalſteuern an den Steuerreform⸗ 
ausſchuß, welcher durch die Neuwahl von weite⸗ 
ren 12 Mitgliedern auf 36 zu erhöhen iſt. Die 
Regierung legte einen Geſetzentwurf vor betreffend 
den Bau der Murthalbahn. Der Abgeordnete 
Doetz interpellirte wegen Maßnahmen gegen un⸗ 
ſittliche Annoncen in den Zeitungen. 


Schweiz. 

Die Hotels in Lauſanne und Genf ſind ge⸗ 
pfropft voll von Ravacholflüchtigen aus Paris. 
Zugleich aber führt der in Bern erſcheinende 
„Schweiz. Sozialdemokrat“ eine den Anarchiſten 
freundliche Sprache, indem er deren „Kritik“ der 
heutigen Geſellſchaft beifällig hervorhebt. Dage⸗ 

en iſt er natürlich garnicht befriedigt von dem 
iasko der von ſeinen Leuten in Scene geſetzten 
Referendumsagitation gegen das Bundesgeſetz, be⸗ 
treffend die Auslieferung politiſcher und gemeiner 
Verbrecher. Ganz richtig erblickt er ein Haupt⸗ 
hinderniß gegen das Zuſtandekommen der erfor⸗ 
derlichen 30,000 Unterſchriften im „neuen Anar⸗ 
chiſteuſchrecken“. Der Zeitpunkt traf ſich wirk⸗ 
lich nach dieſer Richtung möglichſt unglücklich. 
Denn mögen jetzt unſere Anhäuger der zahmen 
Anarchie in die Hütten der Proletarier, der ge⸗ 
plagten Fabrikarbeiter und Kleinbauern kommen, 
jo zu ſagen überall wird ihnen mit dem „‚cete 
rum censeo“, geantwortet werden, daß die ſchwei⸗ 
zeriſche Demokratie mit dem Prinzipien des neue⸗ 
ſten Fortſchritts nicht zuſammengett. Es iſt in⸗ 
deſſen faſt ein Wunder, daß die ſozialiſtiſche Lehre 
nicht tiefere Wurzel geſchlagen hat. Die frem⸗ 
den Emiſſäre, welche ſchon vor manchen Jahr⸗ 
zehuten das ſchweizeriſche Aſyl mißbrauchten, ha⸗ 
ben es gewiß an keiner Anſtregung fehlen laſſen. 

Eine intereſſante Illuſtration zur neuen 
ſozialdemokratiſchen Phaſe, ſpeziell in Deutſchland, 
bietet ein Ausſchnitt aus einer Nummer der 
„Eidgenöſſiſchen Zeitung“ aus dem Jahre 1850, 


Frankreich. 1 

** Die überaus kuappen Mittheilungen des 
Telegraphen betreffend das Ergebniß der franzö⸗ 
ſiſchen Gemeinderathswahlen vom 1. Mai laſſen 
willkürlichen Muthmaßungen und Konjekturen den 
weiteſten Spielraum. Man erfährt eigentlich 
nur, daß von den 204 probinzialen Hauptorten, 
wo gewählt wurde, die Republikaner in 191 die 
Mehrheit erzielten. Damit iſt aber unter den 
jetzigen Umſtänden im Grunde genommen herz⸗ 
lich wenig geſagt, weil, ſeitdem das Gros 2 
Konſervativen und Klerikalen mit dem republfka⸗ 
niſchen Gedanken in Füglung getreten, die Be⸗ 
zeichnung „Republilaner“ von . — früheren 
ſcharfen Definition ganz erheblich eingebüßt hat. 
Heute ſegelt alles mögliche ig Frankreich unter 
republikaniſcher Flagge, langjährige Anhänger der 
Legitimität und des Orleanismus nicht minder 
wie die Bekenner der Sozialdemokratie und der 


wäre daher behufs genauerer Information des 
ſchenswerth geweſen, dom 
elegraphen darüber belehrt zu werden, was für 
> .. er mapa denn eigentlich den 
ieg bei den Munizipalwahlen des ver en 
Sonntage entſchieden hat, fL — Bor 
abend des Wahltages Sozialdemokraten und Re⸗ 
aktionäre offen erklärt hatten, ſich des Gemeinde ⸗ 
ſtimmzettels zur Förderung ihrer parteitaktiſchen 
Sonderzwecke unter republikaniſchem Aushänge⸗ 
ſchilde bedienen zu wollen. iin 
Die Partei der ſozialen Revolution. verfügt 
in der frauzöſiſchen Deputirtenkammer zur Zeit 
nur über etwa 30 Sitze, flößt aber deſſenunge⸗ 
achtet ihren nächſten Platznachbaren eine ſolche 
Furcht ein, daß ca. 60 theils radikale, theils bou⸗ 
langiſtiſche eee unter dem terroxiſiren⸗ 
den Druck der Sozialrevolutionäre zu deren willen⸗ 
loſem Gefolge herabgeſunken find und mit jenen 
durch Dick und Dünn gehen. Wenn nicht fehr 
zur Unzeit kurz vor dem 1. Mai einige auar⸗ 
chiſtſſche Bomben in das Kammeridyll der Linken 
hineingeplatzt wären, würe die Partei der ſozialen 
Revolution faſt mit Gewißheit am 1. Mai ſo⸗ 
wohl Herrin der parlgmentariſchen als der 
außerparlamentariſchen Lage geworden. Aus 
den uns vorliegenden Tagesblättern der Par⸗ 
tei erſehen wir, daß die Herren Ferroul, 
Guesde, Lafargue und Genoſſen mit Beſtimmt⸗ 
heit von den Wahlen des 1. Mai den Sieg ibrer 
Leute in etwa 40 der größeren Munigipien er⸗ 
warteten und damit die Verfügung über eine 
Anzahl ſtädtiſcher Budgets im ungefähren Jahres ⸗ 
betrage von 200 Millionen Franks. Als ſicher 
galten insbeſondere die Plätze Marſeille, Lille, 
Nantes, Roubaix, Tourcoing, Reims, Troyes, 
Saint-Etienne, Roanne, Montlucon, Cette, Tou⸗ 
louſe. Aus dem Lakonismus des Telegraphben 
geht nicht hervor, daß in irgend einer der ge⸗ 
nannten Städte die Sozialiſten unterlegen ſind, 
ſondern nur, daß in Nantes die er, 
zur Stichwahl ſtehen. Welche „Republikaner“ 
und gegen wen? bleibt ebenfalls im Unklaren. 
Die konſervativen Neubekehrten N doch 
als „Republikaner“ im bisher geltenden Sinne 
des Wortes ben betrachtet werden, als 
die Sozialrevolutionäre, gleichfalls muß eine von 
beiden, wenn nicht beide Nuancen, bei objektiver 
Würdigung des Ergebniſſes der jüngſten Gemeinde ⸗ 
ratyswahlen berückſichtigt werden, wenn eine miß- 
verſtändliche Beurtheilung der Sachlage vermieden 
bleiben ſoll. Der Maſſenandrang zu den repu⸗ 
blikaniſchen Hürden iſt nachgerade ſo ſtark ge⸗ 
worden, daß man bald die Republik vor Republi⸗ 
kanern nicht mehr ſieht. ; 
Großbritaunien und Irland. 
Die oft gerügten mangelhaften Einrichtungen 
der engliſchen Kriegsmarine haben noch keine aus ⸗ 
reichenden Verbeſſerungen erfahren. Nun haben 
fi) auf den Kriegsſchiffen „Pigue“ und „Sibylle 
ſo N . I en Karte ge 
eigt, daß die Adm eſchloſ alle in 
a 5 Bi La ebauten Keitgsſchiſſe 
daraufhin beſichtigen zu laſſen. 
Waben, 3. Mal. (W. T. B.) Die Kö⸗ 
nigin Viktoria iſt mit dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin Heinrich von Battenberg heute Abend in 


wonach ſich unter den Papieren des Arbeiterver⸗ Windſor eingetroffen. Het 
eins von Luzern ein Inſtruktiongentwurf für den London, 3. Maze 8 A. Re 
Abgeordneten des deutſchen Arbeitervereins in der haus. Der Parlamentsſekrelür 5 N la 1 
Schweiz zum Arbeiterparlamente in Berlin be Lowther verlas ein geſteen 1115 Anfang Abe f 
findet, wonach die „künftige republikaniſche eingegangenes, ap: 00. dr u 0 gen 
Staatseiurichtung in Deutſchland“ nie werde als Monats datirtes = Ghee. N Hai : 
vollkommen anerkannt werden, ſolange Tante völlige Paziſtzirung der S N. 1 2 
Arbeiter, daher auch die Staatsbeamten. Ri elben 1 55 ber SR A Ri bete 1 5 
0 und Jumbe 

Lohn erhalten. Den Religionsunterricht in den 2 — 1 * in Kambe 

n. 


Schulen wollten ſchon dieſe Leute nicht geſtatten, 
indem die Jugend erſt mit veiferem Alter 25 
joll darüber ausſprechen können, ob dieſelbe fi 

einer Religione⸗Geſellſchaft anſchließen will, und 
welcher?“ — Es dürfen keine Zölle erheben 
werden; die Staatsausgaben find durch Pro- 
greſſivſteuern vom Kapital und Vermögen und 
Erbſchaftsſteuern zu beſtreiten. Allex Handel ſoll 
Staatsſache ſein. Alle ſtehenden Truppen ſind 
abzuſchaffen. Kein Bürger darf ſich auf Un⸗ 
koſten der anderen bereichern; der Ueberſchuß in 


Reval. Bei der kuf e zufftfgen 
allen Geſchäften ſoll unter allen Arbeitern nach gſtens vor 


Juſtizreform blieb man zunächſt we 


EIER ge 
5 
15 N 
8 dem baltiſchen Privatrecht ſtehen und verſchonte lettes 1,40 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch Talent zu entfalten. In jeder Weiſe zu loben yacht bauen. Die Yacht wird einem kleinen 0 . F 

uns mit dem ruſſiſchen Swed Bd. X. Daß es 1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 lar war wieder die Regie des Herrn Teuſcher. Panzerſchiſſe gleichen; fie wird ganz aus Eifen 8850 d am . 30,25, 25 Juni } 
aber an Beſtrebungen nicht fehlen würde, uns per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren u. 0. , fonſtruirt und ſoll eine Tragfähigkeit von 2600 Januar 35,374] auſt 3687 u, per Ottober⸗ 
NE auch noch dieſes Reſtes angeſtammter Kultur zu 10 bis 20 Pf. billiger | : _— — doeunen haben. Die innere Austattung der ein- z „31. 
7 5 berauben, daran zweifelte wohl Niemand, der das In der Zeit vom 16. April 1. Mai find > 5 zelnen Zimmer, bie ſämmtlich elektriſch beleuchtet Wei pr 3. in Au der Kiüfte 5 
& Talent und die Liebe der Ruſſen für Gleich⸗ bei der königlichen Bolizei-Divektion folgende Ge. Die Buchheide bei Stettin. erden, foll von verſchwenderiſcher Pracht fein. | * fr 8 
ie macherei und en 1 gerri 999051 5 genſtände als gefunden gemeldet: Am grünen Oderſtrande erhebt ſich hoch und al[ . boot 1550 er En as 
15 bung der ruſſiſchen Juriſten kennt. Denſelben Sack mit Kleidungsſtücken — 2 Hunde⸗ Weit ſchauend in die Lande ein ſtolzer Buchen⸗ ET, tot „ ruhig. . denrohzucker 

ift es natürlich viel bequemer, wie fie ſich nicht maullörde — 1 Handlorb mit Inhalt — Arm⸗ A Böoͤrſen⸗Berichte. loto 12,87, ruhig. Centrifugal Cuba —.—. 

Ob Wintersſchnee ihn decket, 8 holdes 


erft in das ihnen ziemlich fremde Gebiet des noch bänder — Portemonnaies mit Inhalt — Regen⸗ Stettin, 4. Mai. Wetter Bewölkt. Tem- London, 3. Mai. Sbili- Kupfer 
durch lokales Gewohnheitsrecht vermannigfältigten und 8 1 . — Schläiſel peratur + 13° Reaumur. Barometer 756 Milli. 45,37, per 3 Monat 45,75. 


— 


DR eee 


e > 5 leid — 
deutſch⸗römiſchen Rechts hineinzuarbeiten brau- — Quittungskarten — Blechgeſchirr — 1 Partie So weit er auch ſich fi 0 ter. — Wind: Li f i 
| 2 b ſtrecket, ſchön bleibt er meter. nd: W. verpool, 3. Mai. Getreidemartt. 
chen, ſondern nach dem ihnen eingepauften ruſſt. Zeug — 1 Leſebuch — fichtene Hölzer — 1 allezeit. Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko Rother Weizen ½ d. niedriger, Mehl rubig, 


ſchen Kodex urtheilen können. 
auch das hier erſcheinende ruſſiſche Blatt „Koly⸗ 


Daher hat nun Siegelring — 1 Marktkorbdecke — 1 Führungs⸗ Wie blickt man in die Ferne von feinen Höhn 205— 213 bez., per Mai 207 bez., per Mai⸗ Mais 1 d. höher. — Wetter: Regen. 


1 a — Ringe — 1 Hemmſchuh — 1 Hund Juni 203,50 bez., per Juni⸗Juli 204 bez. Hull, 3. Mai Getrei 
1 wan“, ſo heißt nämlich Reval nach dem modernen — ; — 8 k o weit, 2 ; - \ 7 : etreidemarkt. 
18 ee Jargon, ae Frage ac 1 2 au —— 5 en = pe ee rei Wie freut man ſich ſo Bee en jeiner Herr-| 183 11 be a 112 n en abe. fremder ruhig, 
7 angebohrt, in welchem das geltende Privatrecht! Ar 2% j b ichkeit! g 1 i⸗Juli 182 . eltern i j 
15 als unhandlich und widerſpruchsvoll bezeichnet 1 Packet Zichorien — 10 Pfennige. zur Nicht Ueckermündes Waldmeer, nicht Friedrichs⸗ en ten 8 en Man per Juli⸗ Slasgom, 3. Mai, Nachmittags. Rob, 
+ Die Verlierer werden aufgefordert, ihr gu 3, p ptember-Dltober 163 B.letf S b 
1 wird. Die „Now. Wr.“ findet dieſe Darſtellung Eige thumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu walds Revier u. G f eiſen (Schlußbericht). Mixed numbers war, 
3 Na 15 und, fo wur, er wohl, 5 TEN 1 geltend ZU Kann ſich mit Dir vergleen, — 5 bift des Gerſte ohne Handel. Aw Sb. 11 d. Käufer, 41 Sh. Verkäufer, | 
£ Feldzug bald eröffnet werden. Daß das t 5 andes Zier. er per 1000 Kilogramm loko pom⸗ erspart, 3. Mai, Vorm. Petro ⸗ 
ter da iſt, wird dabei kaum Berückſichti⸗ a 3 i 60 dates der Mai 58,2 ' 
. . a iſt, wird dabei kaum ſi Bell ! zin Mäpöl ſtill, per 100 Kilogramm loko obne pe ai 58,25. Weizen per Juli | 
* i g finden, gehören doch die Letzteren zur „herr ellevue⸗Theater. Kannſt Du. o Wandrer, finden viel Blicke Faß bei Kleinigkeiten —, per Mai 53,50 B., per 995875 ’ j 
chenden Klaſſe“. „Der kommende Tag.“ wunderſchön. September⸗ Oktober 52,00 B. 487 * 3. Mai. Wechſel auf London 
Mais ohne Handel. Petroleum in Newyork 6.10, 


Es ſteigen ſeine Bäume wie Pfeiler ſchlank 


. empor; 
Sie ſind wie Kirchenhallen, wie eines Domes Chor. 


Die Vöglein hörſt Du preiſen des Schöpfers 
Allmacht hier, 


Türkei. 
Sonftantinopel, 30. April. Welche Be⸗ 
deutung die Aufrechterhaltung des britiſchen Ein⸗ 
Kan am Bosporus für den engliſchen Welt⸗ 


Es ii in neuerer Zeit nichts Seltenes mehr, 
daß ſoziale Fragen die Grundlage für Bühnen⸗ 
werke bilden und daß von der Bühne herab 
ſoziale Schäden beleuchtet werden. Auch Lubliner 
5 in ſeinem 5 un g r ko 0 mende 

ag“ einen derartigen Verſuch gemacht, indem ; 
er in das volle Arbeiterleben hineingreift und Des Wandrers luſt'ge Weiſen durchklingen fein 


Spiritus geſchäftslos, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 40,8 bez, per Mai 70er 40,5 
nom., per Auguſt⸗September 70er 42,3 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


87. 

in Philadelphia 6,05, rohes (Marte Parkers) 
5,40. Pipe line ae her Mai je D. 
581, C. Mehl 3 D. 45 C Rother Win⸗ 


el hat, beweiſt am deutlichſten die amtliche 
tatiſtit über die Zahl und die Nationalität der 


N i Regulirungspreiſe: Weizen 207,00, Roggen 

Schiffe, welche die Meerengen paſſiren. Dieſelbe durch ein Beiſpiel aus demſelben den allgemeinen 8 Revier. 193,00, 70er Spelle 405, Rüböl —,—. 1 0 

eigt auch in den ſoeben über den Verkehr im Schluß nachzuweisen ſucht, daß es dringend nöthig Bald geht durch feine Wipfel ein ſanftes Früh- Zucker 2½. Schmalz lots 6,47. Kaffee 

ahre 1891 veröffentlichten Tabellen die wohl] ſei, auch dem talentvollen Arbeiter Gelegenheit lingswehn, Landmarkt. Rio Nr. 7 12,75. Kaffee per Juni ord. 

kaum einzuholende Vormachtſtellung der britiſchen zu geben, feinen Geift weiter zu bilden, damit Bald rauſcht um feine Gipfel des Sturmes Weizen 217 bis —. Roggen 190196. Rio Nr. 711,67. Kaffee per Auguſt orb. Rio 

Fans, & — 1 derſelbe die ihm von der Natur verliehenen wild Getön. Gerſte 1 2585. ane erg 0 50 Weizen (Aufangs⸗Kour :) ver 
ranzoſen, Deſterreicher, Deutſche, Ruſſen und Gaben auch verwerthen könne, und zwar bricht ts i ' 3 u 30052 Etro 7 1 
ämter zufammengenommen uach nicht entſerul ber Dichter für vie Schulfreiheit, für die Er. Wie dämmert in den Thälern, wo ſeuchte mertoſſeln 54-10. Ersſen . 


Nebel ziehn, 


beraureichen können. Das Verzeichniß führt unter ſchön die Sonne des Bodens 


richtung von Fach⸗ und Fortbildungsſchulen eine Wie malt ſo 


den Dampfern, welche durch die 


ſchwediſche (bezw. norwegiſche), 
90 franzöſiſche, 


u. ſ. w. An 
gi und 74 italieniſche. 


ten Seeverkehrs in den M 


Konſtantinopel, 3. Mai. 


Wegen Ausbruchs der Cholera in Harrar 


(Abeſſynien) iſt eine fünftägige Quarantäne für 
Provenienzen aus dem Hafen von Zeilah ange⸗ 


ordnet. 

Der Prozeß 
des Dr. Vulkovich hat vorgeftecn begonnen. Die 
„ leugnen, die That begangen zu 

n. 


Sr 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Mai. Ein in den weiteſten 
Kreiſen der Stadt und weit über die Grenzen 
unſerer 8 ag geachteter Gelehrter, Herr 


Dr. phil Dohrn, ist heute M. 
im Alter von 86 Zn 2 b 


ſenſchaft; ſeit Jahren war er Präſident des ento⸗ 


mologiſchen Vereins und Herausgeber der „Ento⸗ 


mologiſchen Zeitung“. 

— Der Bezirks⸗Verein „Ober⸗ 
wiek“ hielt am Montag feinen letzten 
Geſellſchaftsabend in dieſem Semeſter ab, der 
aus einem Vortrage des Herrn Oberlehrer 
Dr. Meyer über „Bilder aus Italien“ und fer⸗ 
ner aus geſelliger Unterhaltung beſtand. Die 
prächtig klaren, plaſtiſch ſchönen Darſtellungen des 

ſſiſchen und modernen Roms, Neapels und 
DE antiken Kunſtwerke der Plaſtik erregten 
in Verbindung mit einem die Bilder erklärenden 
feſſelnden Vortrage den ungetheilteſten Beifall. 
In der That ſind dieſe Vorträge ein beſonderer 
Gegenſtand belehrender Unterhaltung und ver⸗ 
dienen es, populariſirt zu werden. Herr Dr. 
Meyer machte in der Verſammlung ferner die 
angenehme Mittheilung, daß am 21. und 22. 
d. M. hier in Stettin im Konzerthauſe die Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Geſellſchaft zur Verbrei⸗ 
tung von Volksbildung, die ihren Zentralſitz in 
Berlin hat, unter dem Vorſitz des Reichstags⸗ 
abgeordneten Rickert ſtattfinden wird, bei welcher 
vier öffentliche Vorträge in Ausſicht genommen 
ſind, zu deren Beſuch r Dr. Meyer die Ver⸗ 
ammlung reſp. die Vereins⸗Mitglieder mit ihren 

meu in liebenswürdiger Weiſe einlud. — Ein 
Tanzkränzchen, untermiſcht mit Vorträgen, hielt 
die Beſucher noch bis gegen 1 Uhr zuſammen 
und es erwies ſich auch dieſe zwangloſe Art der 
Geſetligkeit aufs neue als ein probates Mittel 


zu gegenſeitiger Annäherung der Mitglieder. 


om 1. Mai ab kommt bei Poſtan⸗ 
weiſungen nach Ländern mit Frankenwährung 
das Umwandlungs⸗Verhältniß von 100 Franken 
81 Mk. 40 Pfg. in Anwendung. 1 
* In letzter Nacht gegen 2½¼ Uhr paſſirten 
zwei Mädchen den Paradeplatz, um dann na 
der Breitenſtraße zu gehen, während ſie von dem 
Poſtſchaffner Wilhelm H. beſtändig verfolgt und 
mit Redensarten beläſtigt wurden, ſo daß ſie die 
Hülfe des Wächters in Anſpruch nehmen muß⸗ 
ten. Dieſer bemühte ſich denn auch, für Schutz 
der Mädchen zu ſorgen und forderte den Poſt⸗ 
ſchaffner auf, ruhig ſeines Weges zu gehen. Aber 
auch gegen den Wächter erging ſich jener in Be⸗ 
leidigungen, ſo daß derſelbe ſich genöthigt ſah, 
zur Arretirung zu ſchreiten. Hierbei leiſtete H. 
energiſchen Widerſtand und ſchlug dem Beamten 
mit der Fauſt ins Geſicht. rſt nachdem dieſer 
das Seitengewehr zog, fügte ſich H. der Verhaf⸗ 
Nach Legitimation erfolgte aber feine Ent⸗ 


Stettiner Vereins⸗Armenpflege — Kloſterhof 

s or 12 — gin Er im Monat er 5 
u bezw eldungen — gegen 259 im 
Ba v. J. — 4 Es wurden 102 Hülfe⸗ 


Mo 
ger mit Mittageſſen und 3 mit Brod, 


Filet 1,80 Mark; Schweine⸗ 

bat Kotelettes 1,40 M., Schinken 1,30 

ark, Bauch 130 Mark; Kalbfleiſch: 
1,20 M Vorderviertel 1 


4 rdanellen ge⸗ 
fahren, an: 2426 engliſche, 290 griechiſche, 135 
107 italieniſche, 
75 öſterreichiſch⸗ungariſche, 70 
deutſche, 45 ruſſiſche, 31 holländiſche, 29 däniſche 
egelſchiffen fuhren durch: 3 eng⸗ 
liſche, 3 ruſſiſche, 2 franzöſiſche, aber 823 grie- 
Hiernach haben die 

gländer noch immer, trotz der großen Anſtren⸗ 
gungen, welche ſeitens der übrigen Großmächte 
gemacht werden, faſt zwei Dritttheile des geſamm⸗ 


(W. T. B.) 


gegen den angeblichen Mörder 


längerer Krank⸗ 
heit verftorben. Derſelbe hatte fein Leben der Wiſ⸗ 
ſenſchaft geweiht und bis in ſein hohes Alter be⸗ 
ſchaftigte ihn eifrig das Studium der Naturwiſ⸗ 


Lanze. — Der alte Arbeiter Heinrich Faller hat 
nichts verſäumt, um ſeinen Sohn Franz in den 
Stand zu ſetzen, daß derſelbe nicht allein auf die 
Kraft —— Arme angewieſen ſei, san ſich 
auch zu geiſtigem Wirken emporſchwingen könne. 
Aber der veranlagte Sohn wurde bei der Bau⸗ 
ſchule zurückgewieſen, da kein Platz vorhanden 
war. Er mußte daher als einfacher Arbeiter 
in die Köſter'ſche Maſchinenfabrik eintreten, in 
welcher ſein Vater bereits ſeit Jahren Be⸗ 
ſchäftigung gefunden hat. Franz Faller iſt ein 
fleißiger Arbeiter, aber ſo viel er auch ſtrebt, 
vorwärts zu kommen, ſeine Verſuche ſcheitern, 
da es ihm an der nöthigen Vorbildung fehlt. 
Endlich hat er durch lange Nachtarbeit eine Zeich⸗ 
nung über eine maſchinelle Anordnung entworfen 
und hofft mit derſelben die Anerkennung des 
Meiſter Jehnſch zu finden, deſſen Tochter er 
liebt, aber der alte erfahrene Meiſter erklärt, daß 
die Zeichnung nur veraltete Ideen enthalte und 
daß dem Anfertiger derſelben die für ſolche Ar⸗ 
beiten nöthigen Vorkenntniſſe fehlen, trotzdem 

mit innerm nel Franz Faller 
Tochter Liſe. 


der zweiflung 
nahe, weil er bei den allgemeinen Verhältniſſen 
erwarten muß, daß auch ſeinem Sohne dieſelbe 
trübe Zukunft bevorſteht, wie ihm. Da gelingt 
es dem Meiſter Jehnſch, für ſeinen Schwieger⸗ 
ſohn eine einbringliche Stelle zu Huff und gleich⸗ 
zeitig erſchließt ſich . eine Hoffnung für den 
kommenden nr da ſeitens der Behörde die 
Errichtung von Fach⸗ und Fortbildungsſchulen in 
ausreichender Zahl in Ausſicht genommen ift. — 
Man ſieht, Lubliner hat mit Geſchick eine be⸗ 
rechtigte ſoziale Frage in ſeinem Schauſpiel be⸗ 
leuchtet und um es nicht am Gegenſatz fehlen zu 
laſſen, zeichnet er in dem zweiten Schwiegerſohn 
des Meiſter Jehnſch, dem in einer Sparkaſſe an- 
geſtellten Hagemann, einen Bureaumenſchen, der 
Gegner aller verbeſſerten Neueinrichtungen iſt, 
nur ſelbſtſüchtigen Ideen huldigt und bei allen 
Mitmenſchen nur deren Schwächen ſieht und ſie 
darum verurtheilt. — Der ganze Inhalt des 
Schauſpiels beweiſt die Begeiſterung des Ver⸗ 
faſſers für das Wohl der Arbeiter und in den 
beiden erſten Akten iſt es ihm auch gelungen, 
Charaktere aus den Arbeiterkreiſen zu ſchaffen, 
welche den Zuſchauer nicht nur lebenswahr be, 
rühren, ſondern auch deſſen Intereſſe im höchſten 
Grade in Anſpruch nehmen, ſpäter aber werden 
dieſe Perſonen nur noch benutzt, um die Theorien, 
welche den Dichter für die Errichtung von Fach⸗ 
ſchulen begeiſtern, zum Ausdruck zu bringen, und 
wenn man dieſen Theorien auch aus vollem 
Herzen zuſtimmen kann, ſo leidet darunter doch 
der Gang der Handlung. Trotzdem iſt Lubliner's 
neueſte Arbeit aber überaus wirkſam und lehr⸗ 
reich, und das leider nur ſpärlich anweſende 
Publikum folgte den Vorgängen auf der Bühne 


bis zum Schluß mit größtem Intereſſe und ließ 8 


es an Beifallsbezeugungen nicht fehlen. 

Den Beifall verdiente jedoch nicht das Stück 
allein, ſondern vor Allem auch die Aufführung. 
Jede einzelne der vom Dichter gezeichneten Figuren 
bietet den Darſtellern Gelegenheit zur Entfaltun; 


ch einer ausgeprägten Charakteriſirung und geſtern 


verſtanden es alle Mitwirkenden, dieſe Gelegen⸗ 
heit in vortheilhafteſter Weiſe vn were? Zu⸗ 
nächſt müſſen wir ein neu engagirtes Mitglied, 
Herrn Stoppel, hervorheben, derſelbe hat in 
den Rollen, in denen wir ihn bisher ſahen, ſtets 
einen Uebereifer an den Tag gelegt, durch welchen 
man annehmen mußte, der Herr ſei noch ein 
heißblütiger Anfänger in der Kunſt; geſtern hat 
er e e daß er bisher nur an die falſche 
Stelle geſetzt war. Er geſtaltete den alten Faller 
zu einer überaus lebenswahren und feſſelnden 
Charakterfigur voller Humor und bis in das 
Kleinſte mit Sorgfalt durchdacht. Wir können 
nach dieſer Leiſtung der Direktion und dem Pu⸗ 


ner⸗ 


tretung, beſonders gelang es Erſterem, den in Paris verſetzen laſſen, um die 


ernunft 


üpp'ges Grün. 
Wohl rinnt von ſeinen Höhen ſo en Bach 


} g herab, 
Es ſpiegelt in den Seen des Waldes Bild 
ſich ab. 
Es wohnt in feinen Hallen manch Rehlein ſchlank 
ER und ſchön, 
Du ſihſt in ſtillen Gründen den Dachs ſpazie⸗ 


> ren gehn. 
Es macht tief in dem Berge das Füchslein ſeinen 


Bau — 
Der Adler in der Ferne kennt ſeinen Horſt 
genau. 
Einſt tummelten die Aebte von Colbatz ſich 
» 2 allhier, 
Es jagte Pommerns Herzog ſo — des Walds 
er. 
Doch heute iſts der König, dem dieſer Wald 
gehört, 


. . * 
Der König, dem mit Freuden der Forſtmann Penn e eee 310 


Treue ſchwört. 


Er hütet treu die Eiche, gepflanzt 
Waldesraud 


N A 
Vom Hohenzollernpaare, das einſt dort Serbiſge 5% Rente 80,00 | Didier. 


blühend ſtand! 


Wie breiten ihre Zweige ſich in die Lüfte weit, do. do. von 


Wie iſt mit ihr erſtanden des Reiches Herr⸗ 
lichkeit! 


Auch Wilhelms edlem Sohne, der, ach, 
ſo kurze Zeit 
Gewaltet auf dem Throne, iſt hier ein Mal 


geweiht. V VI. 
Drum zieht's zu allen Zeiten uns nach dem StestiWulc-Wet.Litt 


a n — 
Es häugt mit treuer Liebe an ihm die 
Stadt Stettin! 


Zur Förſterei und Mühle kommt man von 
nah und fern, 
Wie thut ſo wohl das n Damen und 


n rn! 
Sie kommen gern und freudig, in Schaaren ziehn 


am wn, 


erlin, 4. Mai. Weizen per Mai Autwerpen, 3. Mai, Vorm. 10 uur 
189,40 bis 139,75 Mark, per Mai» Juni 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Jo.) 
Wei de per Aua rn : 35 olle. 85 Plata⸗Zug, Type B., per Mai 
agen per Mai 193,00 bi 5 Mark, 4,65, per Juli 4,75, entfernt rmine 4.87 
per Mai⸗Juni 185,00 Mark, per Juni Juli Käufer. ; r 


179,00 Mark. 
per Mai 53,50 Mark, per Sep⸗ 

tember⸗Oktober 57,90 Mark. 

Spiritus loko 70er 42,00 Mark, per Mai⸗ 
Juni oer 41,30 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 42,80 Mark, per September⸗Oktober 70er 
41,50 Mark. 

Hafer per Mai 144,50 Mark, per Juni⸗ 
Juli 144,75 Mark. 

etroleum per Mai 21,90 Mart. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Berlin, 4. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in der heutigen Sitzung den Nachtragsetat 
in dritter Leſung bebatielos an. 

Berlin, 4. Mai. Die Budgetkommiſſion 
» des Abgeordnetenhauſes berieth geſtern den Ge- 
London. Wetter: naßkalt. ſetzentwurf der Steuerbefreiung der Reichs⸗ 


Berlin, 4. Mai. Iuß-Sontie. unmittelbaren und nahm nach der Vorlage eine 

en 13! ifache Entſchädigungsſumme der Perſonalſteuer 

%% a Lauteren d. i an. Die Steuerpflicht ſoll erſt mit dem 1. April 
Sete 31,% 96,30 Belchen n - 1893 in Kraft treten. a 

e. 89% Eſſenb⸗Osli AR: A Wien, 3. Mai. Eine Verſammlung von 

olprente 63,10 | Neue Dampf.⸗Com. Kutſchern der Einfpänner und Fiaker beſchlof⸗ 

falls bis zum 5. d. Mts., Mittags, die in einem 


Freuß, Couſols 40% 
do do. 0 


& 
an. 1881er amort, (Stettin) 
86 Stett. Chamotte⸗Fabr⸗ 


5 ide Fade ut 8838 | „Union“, Fabrik gem o Memorandum an die Regierung aufgeſtellten 
uf.BobensÖrebit, 42% 5 . Beſchwerdepunkte nicht erledigt ſeien, vom 5, 
Seſter ende 17080 Plscente-dommat 194. 50 Mittwoch. an allgemein zu ftreiten. 
. S er Prag, 4. Mai. Die Statttalterei hob den 
Nationl⸗Vvp.-Ered., j ; 
eh 10 8 — Fafhe zi 2 408, Erlaß des Stadtverordneten⸗ Kollegiums auf, nach 
8 15 42 om Laurahütte 110.36 welchem die interne Amtsſprache des Magiſtrats 
8 pr . 3 5 1 aus lie i ud 
P. Svpe⸗ u, 10 1 | ae del 10 b er ar czechiſch fein olle, ſoweit der Ma 
B. 11100 „ Südbahn 76,50 giſtrat als politiſche Bezirksbehörde in Betracht 
eee 2 e, g oy temme. 
N —— — 8 Brüſſel, 4. Mai. Um 11 Uhr Abends fand 
„ 11 0 in einer hieſigen Straße eine laute Detonation 


ſtatt, durch welche aber kein Unglück angerichtet 
wurde. 

Lüttich, 4. Mai. Georg Peth aus Aachen, 
welcher der Thäterſchaft der Attentate verdächtig 


Tendenz feſt. 


Bremen, 3. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. e 
Notirung „Bi 


e hin, der Bremer Petroleum Börſe.) verhaftet worden und von der Volksmenge ſchwer 

os lebe boch der Buchwald — Sredchwale bei weft matt. Web. Lets 568 Br. Baum ' mißhandelt wurde, im iu Freiheit gefegt worben, 
— Wien, 3. Mai. Getreidemarkt. nachdem ſich ſeine Unſchuld herausgeſtellt. Die 

0 a ae 8,92 G., 8,98 B., per Straßen der Stadt werden ununterbrochen von 
PPP a 8,37 B. Roggen per Früh- Militär⸗Patrouillen durchzogen. Die Fabrikanten 


Aus den Provinzen. 


Köslin, 3. Mai. Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Franz Tampe hierſelbſt, Inhaber der 


Firma J. de Veer u. Tampe, iſt das Konkurs- G., 5,93 B 


verfahren eröffnet. Konkursverwalter iſt 
Kaufmann F. Laurin. Anmeldefriſt: 30. Mai. 


Vermiſchte Nachrichten. 


jahr 9,25 G., 9,30 8, 18 
7.7 — Mais M haben bewaffnete Nachtwachen organiſirt. 
G., 5,46 B. Hafer 


8 Juli⸗Auguſt 5,41 0 Paris, 4. Mai. Aus Monte Carlo wird 
Frübſabr 5,92 G., 5,95 B., per Herbſt 5,90 berichtet, daß dem Spielſaale gegenüber eine 

i : Dynamitbombe entdeckt worden ſei; es hat ſich 
Mai. Java-Kaffee in Folge deſſen der Beſucher eine wahre Panik 


Mai, „bemächtigt. 
a Nachmittags Valenciennes, 4. Mai. Zwiſchen franzö⸗ 


good orbinarh 51,50. 
Amſterdam 1 485 
Bancaziun 55,75. 


Amſterdam, 3. Mai, Nachmittags. ſiſchen und belgiſchen Arbeitern hat ein blutiger 


— (Ein neues Material zum Füllen Weizen per Mai 203, per November 211. Kampf stattgefunden, wobei 23 Arbeiter verwun⸗ 


der Zwiſchendecken der Häuſer.) Man ver⸗ 
wendet in neuerer Zeit zum Füllen der Zwiſchen⸗ 
deckeu bei Neubauten eine UfGund von zer⸗ 
Heinerten Korkabfällen mit Lehm. Die Vorzüge 
dieſes Materials find, es beſchwert das Gebäude 
bedeutend weniger, es trocknet ſchnell, zieht her⸗ 
nach die Feuchtigkeit auf, dämpft den Schall und 
iſt ein ſchlechter Wärme» und Kälteleiter. Auch 
zu Eiskellerbauten wird dieſes Korkmehl als Füll⸗ 
mittel ſtatt Torfſtreu verwendet. Die Kerken⸗ 
abrik von Fr. Düker hier liefert das Korkmehl 
billig und unterhält größeres Lager hierin, auch 
find dort Proben von gemiſchter Füllmaſſe zu haben. 

Zeitz, 3. Mai. In dem benachbarten Niy- 
ditz iſt eine Familie von ſechs Perſonen nach dem 
Genuß von Klößen erkrankt. Zwei Perſonen ſind 
alsbald geſtorben, während ſich die vier anderen 
in Gefahr befinden, gleichfalls das Leben zu 
verlieren. Die Urſache iſt bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. a 

Wien. Vor dem Erkenntniß⸗Senat hatte 
ſich dieſer Tage eine Diebskompagnie von vier 
Perſonen zu verantworten. „Wie heißen Sie?“ 


fragte der Vorſitzende einen der Angeklagten, 


einen zwanzigjährigen Burſchen. Dieſer trat vor, 
machte eine linkiſche Verbeugung und ſagte dann 
mit lauter Stimme: „Was geht's Dich an!“ In 
dem zahlreichen Auditorium entſtand eine lebhafte 
Bewegung. Ein Theil der Anweſenden lachte, die 
Andern aber, Gerichtsſaal⸗Habituss, machten 
entſetzte Geſichter, denn ſie erwarteten irgend eine 
furchtbare Disziplinarſtrafe als Ahndung der 
frechen Antwort, die ſeltſam mit dem n 
Benehmen des Angeklagten kontraſtirte. Der 
Gerichtshof blieb aber ruhig und der Schriftführer 


litum aufgeklärt: Der 
Angeklagte hieß 55 Wasgehtsdichan und 
tte mit dem beiten Willen nicht anders auf die 
rage des Präſidenten antworten können. Der 
Mann mit dem merkwürdigen Namen wurde 
wegen Diebſtahls zu einem Monate ſtrengen 
Arreſts verurtheilt. 


N protofollirte ernft die Salat Worte. Binnen 
nicht zagende, von hingebender Liebe an Mann Kurzem war das 


bereits ſeit 
auptſtadt. 


a per 8 En ger 5 e. det wurden, vier fo ſchwer, daß au ihrem Auf; 


markt. Weizen ruhig. Roggen niedriger. kommen gezweifelt wird. Mehrere Wirthshäuſer 
Hafer behauptet. Gerſte weichend. wurden vollſtändig demolirt. Acht Verhaftungen 
15 Minuten 2 — ger Mean find vorgenommen, ri 

i 5 ne Montbriſon, 4. Mai. Es berrſcht hier 
1 a Mar ben gun 14 ben. eine unbeſchreibliche Panit in Folge deren die 


u. B., per Mai — B., per Juni 14 B., b 
per September⸗Dezember 14 B. Ruhig. Hausbeſitzer in ihren Häuſern die Kellerlöcher 
vermauern und die Fenſter mit Eiſengittern ver⸗ 


Paris, 3. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt. Geld 2 bis 2½ Pat ſehen laſſen. 
M 


Kours vom 2. i f iter 
Be 9 Neue . rs 97.8 e 2 85 Ko 3 
Nene. , eb de D 2 
S —.— Tranſit Zertifikate, die bis zum 30. April ein⸗ 
e ee Ko 98:90 gegangen feien, annehmen ſollten, auch wenn fie 
4% ungar. Goldrente 93 die Bedingungen der Ordre vom 3. April nicht 
4% Ruſſen de 18800 95,20 erfüllten 
4% Rufen de 18809 . 494.20 . 
4% unifiz. Egppter ....- +... - 403,75 London, 4. Mai. Nach einer Meldung des 
% Spanier äußere Anleihe. 19 38 „Standard“ aus Newyork würden 413 Delegirte 
Taube 00 der republikanischen Nationaltonvention die Auf⸗ 
4% privil, Türk.⸗Obligationen . .| 423,50 ſtellung Harriſons als Kandidaten bei den nächſten 
FT a Präſidentſchaftswahlen unterſtützen. Es ſeien 
Prioritäten. 1 dies 62 Stimmen mehr, als erforderlich wären, 
Banque jean EEE 61900 j um die Ernennung zum Kandidaten ſicher zu 
descompto . 168, ſtellen. 
Orodit ee eee 110000 London, 4. Mai. Nach einer Meldung, 
. 151.00 welche der „Times“ aus Buenos⸗Ayres zugeht, 
a ee ſollen die Einnahmen aus den Zöllen in den vier 
„ „ 5% Obli ationen —. erſten Monaten 1892 diejenigen in der gleichen 
3 ·—2—*˙•ů-õů:. — vu von 1891 um 11½ Millionen über- 
l-Attien l 68, eigen, 
Juz Farisleen. ; 
Ge Loe 78 77100 Warschau, 4. Mai, Die Stadt Rabziwi- 
25 pour 2 2 enn low iſt vollſtändig niedergebrannt, viele Hundert 
B. de France. A ee! 100,00 Familien find brod⸗ und obdachlos. Das Elend 
Ville de Paris de 11 iſt entſetzlich. 
2 Coma. Aug 8 Wewpork, 4. Mal. Während der Borflel 
el auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122°/,,- lung im Jakob Theater ſtürzte ein Mann von 
wege er — kur 25,15 der Gallerie in das Parterre und war auf der 
eden . . J 200 16 Stelle todt. Trotzdem wurde die Vorſtellung zu 
= re N 8 8, Ende geführt. a 5 
CoS ptwit 3 neue 16200 Wie aus Melbourne gemeldet wird, wird 
Robin en⸗Aktien . 88,70 , 
Paris, 3. Mai, Nachmittags. Roy⸗ finden. 
zucker ae ruhig, 88%, loo 
36,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 


Woll⸗ Berichte. 


